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Calwer Wochenblatt.
Amts - und Anteilig cnMatt für den Dezirk.

I » l^aiw ak. nnirt ma«
bei rer Redaktion, aus¬
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nen Postamt . — Die
Einrückungsgebühr b«-
trä .U2 kr. kür die b, «>-
sxaltige Zeile oder deren

Raum.

Nro. Mittwoch,  ven 14 . Oktober. 1883.
Amtliche Dckanntmachungcn.

An die Ortsvorsteher.
. Den Ortsvorstehern wird eine gedruckte

Zusammenstellung der Beschlüsse der letzten
Amts -Versammlung mit dem Aufträge zuge-
fertigt , dieselbe nach Maßgabe des 8 - 78 des
Verwaltungs - Edikts den bürgerlichen Kolle¬
gien zu eröffnen und sodann in der Gemeinde¬
registratur auszubewahrcn.

Calw , 9 . Oktober 1863.
Aon . Obrramt.
Schippchr t.

Calw.

Bekanntmachung.
Gemäß Art . 11 des Gesetzes vom 19.

Mai 1852 ist Schultheiß Lercber  in Ober-
kvllwangen als Agent für die Leipziger Feuer¬
versicherungs -Anstalt bestätigt worden.

Den 12 . Oktober 1863.
K . Oberamt.
Schippert.

Forstamt Wildbcrg.
Revier Naislach.

" Stockholz - Verkauf
am Dienstag,  den 20 . Oktober,

Morgens 9 Uhr.
aus dem Rathhaus zu Oberreichenbach aus
dem Staatswald Schwärzmiß:

2S1V < Klafter.
Wildberg , 9 . Oktober 1863.

K . Forstamt.
Niethammer.

Forstamt Altenstaig.
Revier Pfalzgrafenweiler und Grömbach.

Nutzholz - Lerkauf
am Samstag,  den >24 . Oktober,

Morgens 10 Uhr,
in Psalzgrafcnweiler

aus dem Staatswald Bengelbruck , 1. 2 . :
2250 Stück Langholz,

359 Stück Klotzbolz;
aus dem Pfahlberg , 2 . :

6 Stück Langholz;
aus dem Leimengrubenwald , 3 . :

1240 Stück Langholz,
333 Stück Klotzholz.

Altenstaig , 12 . Oktober 1863.
K . Forstamt.

Holland.

Calw.

Waaren-Verkauf.
Aus der Gantmasse des Fabrikanten Fried¬

rich Beck werden am
Freitag,  den 16 . Oktober,

Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus zum Verkaufe ge¬
bracht:

111 Stück verschiedene wollene ungewalkie
Leibchen und

25 Pfund blaumelirtes Garn,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 12 . Oktober 1863.
K . Gerichisnotariat.

Geh ring.

C a I w

Gefundenes Papiergeld betreffend.
Am letzten Samstag  wurde hier einiges!

Papiergeld gefunden . Der Eigenthümer wird!
ausgesordert , innerhalb 15 Tagen seine An!
sprüche nachzuweisen , widrigenfalls Weiler
darüber verfügt werden würde.

Am 12 . Oktober 1863.
Stadkschultheißenamt.

SchulLt.

Feuereimer-Lieftrung.
Die Gemeinde Grunbach bedarf 25 Stück

neue lederne Feuereimer von guter Qualität
mit G . und G . bezeichnet , innerhalb ' / « Jahr
geliefert , 1 ' / . Fuß tief und V »Fuß west , welche
im Submissionsweg vergeben werden.

Offerte wollen gefälligst von den Lieb¬
habern bis

Montag,  den 19 . d . M .,
dem Sckultheißenamt dahier portofrei , versie¬
gelt zugeschickt werden.

Die Eröffnung derselben und Zusage er¬
folgt am

Dien  stag , den 20 . d . M .,
Morgens 8 Uhr,

auf hiesigun Rathhaus.
Grunback , 9 . Oktober 1863.

A . A des Gemniideraths:
Schultheiß Kloz.

Calw. Außermniliche Gegenstände.
Die Forchensamerperpachtmig

aus städtischen Waldungen gegen Natural-
Lieserung findet für das Jahr 1864 am

Freitag,  den 16 . Oktober d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf hiesigem Ratdbaus statt.
Den 10 . Oktober 1863.

Stadljörster Siegler.

Neubulach.

Gesundem ' Uhr.
Am Freitag,  den 9 . Oktober , wurde

auf dem Wege von hier bis Seitzcnthal eine
silberne Taschenuhr gefunden . Der rechtmä¬
ßige Eigenthümer kann sie gegen Ersatz der
Unkosten binnen 15 Tagen abholen , im an¬
der » Fall sie dem Finder zuerkannt würde.

Ten 12 . Oktober 1863.
Stadtschullhcißenamt.

Hermann.

Schafwaide-Derpachtung.
>> Die Winterschajwaide auf

der Gemarkung Schöllbronn,
Oberamts Pforzheim , auf
welcher 150 bis 200 Stück

Schafe ernährt werden können , wird am
Dienstag,  den 20 . d . M .,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhause dahier im Steigcrungs-
weg in Pacht gegeben , dabei wird bemerkt,
daß solche sogleich oder bis Martini d . I.
bezogen werden kann.

Schöllbronn , 10 . Oktober 1863.
Bürgermeisteramt.

2) 1. Morlock

2) 1. Un ' erbanasl . li.

Einladung.
Am nächste » Sou »tag und Montag

balle ich Kirchweik , wobei alle Gattungen gu¬
ter Kuchen unv Getränke anruireffen sind.

Bemerkt wird noch , daß auch ,« gleich
Mctzelfuppe ».-kalten wird, wozu  alle gute
Freunde und Bekannte einaelaben sind von

Hirschwnih P frommer.

§2 ) 1.  Hirsau . G
I Kirchweih-Anzeige. I
O Zur Feier d. r Knet weihe hier - G
O mit freundllchst einleitend , bemerke ich, G
V daß vom nächsten Samstag  an A
O ter Kuchen anzuireffen ist und am G
V Montag  N

§ Tair ; -U »rterha !trmg Z
G statifindet . Für gute Getränke ist eben - I
O falls bestens gesorgt . A
A R . nz  z . Waldhorn . ^
GGGGGG -GKWGGK -UKGKKA

Messing -, Ablaß -, Spritz - u. Schenk¬
hahnen , Weinwaagen , Branntwein-
waagcn , Thermometer , Spielkarten,
Würfel und sonstige WirthfchaftSne-
genstände empfiehlt bestens

2 ) 1- I - F . Oesterlen.
Rühmlichst bekannte

Schwetzinger Essighcse
bringt lu empfehlende Erinnerung

Rüffle  im Bischofs.
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Schwarz-roth-gelben Fohnenzeug
empfiehlt Ferd . Georgii.

Weilischöne.
Platins Idains,

bestes und billigstes Mittel , alle Weine , auch
di» trübsten , glanzhcll zu schönen und zu ent-
schleimen , ist fortwährend zu haben bei

2 ) 2 . Ernst Schall.

2) 1. Calw.
Neben meinen l« kirten

Unsere Wintcrstoffe
in hübschen modernen Dejsluö erlauben wir
uns bestens zu empfehlen , und ist die Mn
sterkarke im Laren unsere » Associä C . W.
Heiler  aufgelegt.

Heiler L Klinger.
Eine hübsche Auswahl

Schwämme
empfiehlt zu geneigter Abnahme bestens

W . Schlatt er er.

Meine Knopfmusterkarte
ist mit einer sehe hübschen Auswahl der
allerneueste » Knöpfe audgestaiiet, welche
ich mir zu gefälliger Abnahme bestens zu
empfehlen erlaube . C - W . Heiler.

Feiler Tuchmantel.
Ein entbehrlicher guter Herren - Mantel

mit Pelzkragen wird binnen 8 Tagen dem
Meistbietenden zugeschlagen.

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion.

Blechwaaren und Oellampen
habe ich nun auch eine schone Auswahl

Er - öllampen,
welche ich, wie auch vielerlei Lmripenftlä-
ser, Dochte , Scheeren und Wischer
möglichst billig empfehle.

2 ) 1- I . F . Oe stellen.

Reise-Gelegenheit.
Bei hcrannahendem Herbst bringe ich

«eine geeigneten OmniduSfahrlen in empfeh¬
lende Erinnerung : nach Pfarzbetm ^ jeden
Morgen um 3 Ubr auf . die ersten Züge , die
gleich nach meiner Ankunft abqehen und mit
welchen durchaus in 2 . und 3 . Klaffe gereist
«erden kann ; ferner jede » Montag , Mitt¬
woch und Freitag  Morgens 7 Uhr nach
Stuttgart  auf die Mittag,üge.

Nur möchte iw das Publikum bitten , bei
Zeiten Karibu zu lösen , damit ick mich dar¬
nach richten kann . Kutscher Bauer

Pforzheim.

Bljouteriklehrlinge,
mehrere , « erden gegen guten Lohn bei hu¬
maner Behandlung in einbS der größeren
Bijouterie -Geschäfte hier in die Lehre gesucht

Franko Offerte besorgt « „ ihre « Pressen
das öffentliche Geschäftsburean:

Joseph Grießel.
Menen Honig, sowie Waben

empfiehlt W . Sch latterer.

Ein Emsteher
für das in Stuttgart garnisonirende 2 . In¬
fanterie -Regiment wird auf den Rest von 2
Jahren gebucht . Näheres bei der Redaktion.

Wie Wranntweinbrennerei
von G . I Schieber in Eßlingen empfiehltBranntwein aus

Weixkefe , Weintrester , Zwetschgen,
Obsttrester , Frucht , Welschkorn , Kir¬
schengeist , Hechelbeergeist , Himbeer¬
geist , sowie verschiedene Sorten
Gewürzhranntwein , einer- und
imiweise versandt.

Muster in ' / -Maa - flaschen gegen Nach¬
nahme.

Weltensch « ann , OA . Calw.

Guts - Verkauf.
Ich beabsichtiae mein Gut von 115 Mor¬

gen dj» zum 1. November an den Metstbie-
lenken ,u verkaufen ; auch kann bis dahin
täglich ein Kauf mit « ir abgeschlossen werden.

3) 1. F . Freute „ reich-

Kühe- und Schweine-Verkauf.
Die Unterzeichnete ist gesonnen , 2 träch¬

tige Kühe und 2 Mutterschweine nächste»
Samstag,  den 17 . Oktober,

Nachmittags 1 Uhr,
in ihrem Havse gegen baare Bezahlung im
Aufstreich zu verkaufen.

Zu gleicher Zeit verkaufe ich einige Wä-
gen noch im Boden befindlicher Angerfen.

Bäcker R au ' s Witiwe.

Gelbes Wachs
empfiehlt W . S,chl alter er.

Hirschau.

Geld auszitleihen.
Die hiesige Gemeinbepstege hat

gegen gesetzliche Sicherheit IOOO fl.
auszuleihen.

2 ) l . Neuweiler , OA . Calw.
Liegenschafts -Verkauf.

A » Mittwoch,  den 2l.  d . M .,
Nachmittag » 1 Uhr,

setzt Michael Weber,  Schmied dahier,
auf dem bl ' figrn Nathhau » seine sämmtliche
Liegenschaft zum zweil -n Mal im öffentlichen
AufstreiL dem Perkauf aus . Dieselbe,besteht in :

einem im Jahr 1332 neu erbrüten zwei¬
stöckigen Wohnbau » mit Scheuer , Stal¬
lung und Echinievwerkstätte,unlcr einem
Dach;

V» Mrgn 33,2 Rthn . Gra »- und Baum¬
garten beim HauS;

7Vs Mrgn . 31,9 Rthn . Aecker mit schönen
Obstbäumen angepflanzt , in den HauS-
äckern , beim HauS.

Diese Liegenschaften können täglich einge-
sehen und eui Kanf »nt mir abgeschlossen
werden . Liebhaber werbe » hiezu ringelnden.

Bei der Gemeindepflege Nebels-
berg liegen 909 fl. gegen gesetzlich,
Sicherbeil zu -IV - Procent zum Aus-

Meitze,i parat . Schultheiß Rau.

Calw . Frucht - und Brodpreife a,:i 13. Oktober 1863.

Getreide- Vo- !Neue
riqer ! Zu-

Ge¬
summt-

Heu¬
tiger Im

R,fl Höchster Mittel- Niederster Perkaufs-
Gegen den vorigen
Durchschnittspreis

Gattungen. Rest. ! fuhr. Betrag.
Ver¬
kauf. gebt. Preis. Preis. Preis. Summe.

mehr weniger
Etr . I i-itr. Ftr. Skr. Etr. s. kr. st. I kr. st. kr. st. kr ft. ! kr st.l kr.

Weizen , alt. !
— neuer — — — — — — — — —

Kernen , alt.
— 367 387— neuer 367 — 6 24 6 — 5 40 2203 6 — 10 — —

loggen, alt.
Gemasch

_ ,

j !
— - -- -- — - — - — — — — — — —

Gerste , alte
— neue

Dinkel , alt
— neuer

-!

— 205

— — — — — — — — — — — — — —

205 205 ! — -t 45 29 4 18 920 37 — 1t — —
Haber , alt.

— neuer — 95 95 95 -- 3 45 3 19 3 —
!

316 12 — 13 —

Summe . -j 667, 667 667 1 — 3439,55
Brvdtaxe : l P̂ sd. Kerncnbrod 15 kr., dto. schwarzes 13kr,  1 Kreuzerweck muß wägen5'/, Lth.

btadtschultheißenamr.

Fruchtpreif e
von

Biberach * ) I Ulm * )
vom 7 . Okt . vom 10 . Okt.

K. kr st. kr. jst. kr.»st. kr. st. kr. fl. kr.

6 57 6 13 6 5 6 8 5 53 5 37
— 424 — — 4 1 —

— 4 4 — — - 3 55 —

— s 3 11 — — 3 3 —

Die Getreidegattungen dieser
Frachtpreise laufen mit denjenigen d»
Calw cr m gleicher Linie.
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Mitbürger!
Ganz Deutschland feiert am 18 . Oktober den 50 . Jahrestag

der Völkerschlacht bei Leipzig und damit der Befreiung vom frem¬
den Joche . Auch unsere Vaterstadt darf und wird nicht Zurück¬
bleiben . Wenn wir diesen Tag ebenfalls festlich begehen , so erfül¬
len wir dadurch eine Pflicht der Dankbarkeit gegen unsere wackern
Vorfahren , die den deutschen Boden von der Fremdherrschaft ge¬
säubert haben . Wir dücfcn an diesem denkwürdigen Tage wohl
aus dem gewöhnlichen Alliagslebcn heraustrcten und nicht allein
dessen gedenken , was die tapferen Männer jener Zeit für uns ge-
than haben , sondern auch uns in ' s Gedächtniß zurückrufen , was
unfern Vätern damals versprochen und was ihnen und uns ge¬
halten wurde . Ja , es geziemt uns , daß wir uns die Frage vor¬
legen , ob die späteren Generationen , ob auch wir uns der Tapfer¬
keit und Aufopferung unserer Vorfahren würdig bewiesen und aus
dem Grund , den jene bei Leipzig gelegt , den Neubau des Vater¬
landes aufzurichten mit allen unfern Kräften bemüht waren I

Mitbürger ! Wir fordern Euch dringend auf , an dem ernsten
nationalen Festtage andern Vergnügungen zu entsagen und ohne
Unterschied der Gesinnung in Eintracht zur würdigen Begehung
des Festes mitzuwirken . Es ist Ehrensache Aller , sich bei dieser
patriotischen Feier zu betheiligen.

Wir werden , wie das nachstehende Programm besagt , das Fest
damit beginnen , daß wir uns in feierlichem Zuge in die Kirche
begeben , um dem Höchsten für die Befreiung Deutschlands vom
äußern Feinde zu danken , zugleich aber auch seinen Segen auf un¬
ser Streben herabzuflehen , das nur auf die Größe , Einigung
und Freiheit des Vaterlandes  gerichtet ist.

Deutschland über Alles!
Ehr . Bozen Hardt.  Will ). Bozenhardt . Dille-
nius,  Bauinspektor . Louis Federhaff.  Emil G e o r-
gii C . W . Heiler . E . Hörla  eher . Klinger,
Rechtskonsulent , vr . Müller,  Oberamtsarzt . Wilh.
Reichert,  vr . Schüz . Carl Stalin.  Jul . S t ä-
l in . Fr . Veith.  Gust . Fr . Wagner . Fr . Wo-
chele . Ziegler,  Verw .-Akt.

Fcst-Programm.
1) Am Vorabend Zapfenstreich.
2 ) Sonntag früh 6 Uhr Tagwache und Böllersalven.
3 ) Um 7 Uhr Läuten mit Men Glocken.
L) Zug vom Rathhaus in die Kirche.
5 ) Nach decKirche Choral vomThurm :„ Nun danket alleGott " .
6 ) 12 Uhr Festessen der Veteranen bei Thudium.
7 ) Nachmittags I V- Uhr Sammlung auf dem Brühl zum

Festzug ; dieser ordnet sich in folgender Weise:
a ) Eine Compagnie Feuerwehr.
b ) Musik.
<0 Veteranen mit der Bürgerwehrfahne.
ck) Turnverein mit Fahne.
e ) Schützcngescllschaft.
s) Staats - und Gemeindebehörden und Bürgerschaft.
x ) Liederkranz mit Fahne.
IO .Feuerwehr mit Fahne und Tambours.

8 ) Nach dem Festzug Wetrturnen ; die Betheiligung steht
Jedermann frei.

9 ) 6 Uhr Sammlung auf dem Hohen Felsen zu einem all¬
gemeinen Fackelzug . Anzünden von Freudcnfeuern.
Völlersalven.

10 ) Hieraus Zug vom Brühl in den festlich decorirten
Thudium ' schen  Saal zum Bankett mit Festrede , Ge¬
sang , Deklamation u s. w.

An den Aufruf an unsere Mitbürger anschließend , ersuchen

Aufruf an die Veteranen.
Der 18 . Oktober , als der Tag , an welchem vor 50 Jahren

die Völkerschlacht bei Leipzig geschlagen und unser deutsches Vatep
land von dem schmählichen französischen Joch befreit wurde , wird,
wie in ganz Deutschland , so auch hier festlich begangen werden.

Zur Mitwirkung bei dieser Feier sind vor allen Andern die¬
jenigen Männer berufen , welche aus den Befreiungskämpfen übrig
geblieben sind . Wir laden deßhalb alle Veteranen , sowohl in der
Stadt , als auch aus oem Bezirk , welche die Feldzüge bis zum
Jahr 1815 mitgemacht haben , ein , sich recht zahlreich an dem
Feste zu betbeiligen und dieß längstens bis Freitag,  den 10 . Ok¬
tober , Mittags 12 Uhr , Herrn Georgii  mitzutheilen , fdainit für
ihre festliche Bewirthung rechtzeitig gesorgt werden kann.

Der FestausschnH.

Des 18 . Oktober und die Kirchweih.
Wenn zwei Feste von so ganz verschiedener Bedeutung zusam¬

menfallen , wie diejenigen , welche nächsten Sonntag den 18 . Ott.
gefeiert werden , so wird eine kurze Ueberlegung wohl die meisten
Zweifler dahin bestimmen , das bedeutungsvollere von beiden Festen
mitzufeiern . Die Feier der Kirchweih ist ja ohnedieß schon längst
kaum noch dem Namen nach ein Fest zu nennen , und wird nur
uneigentlich zu einem Feste für diejenigen , welche keinen höheren
Genuß kennen , als die oft höchst zweifelhaften Freuden der körperlichen
Uebersättigung . Für Leute dieses Schlages sind auch diese Zeilen
nicht bestimmt , mit welchen vielmehr beabsichtigt wird , diejenigen,
welche einer geistigen Erhebung fähig sind , und deren Sinn - di«
hohe nationale Bedeutung der Feier am 18 . Oktober zu erfassen im
Stande ist , zum Verzicht auf den Besuch der Kirchweih am Sonn¬
tag , und dagegen zur LheilnahMe an der Feier des 18 . Oktober
als eines vom ganzen fdeutschen Volke anerkannten uud gefeierten
Festtages zu veranlassen . Festtage dieser Art , die nicht im Kalender
stehen , sondern die das Volk selbst festsetzt, sind so selten ; um so
mehr ist eine allqemciue Theilnahme zu wünschen und zu erwar¬
ten . Zum Kirchweihbesuch für diejenigen , welche auch diehmal
nicht darauf verzichten können , bleibt ja noch der Montag.

Der Festausschuß . '

Einladung zur Theilnahmi au den Wettkämpfen
am 18 . Oktober.

Weil die Wettspiele , welche mit dem landw . Feste am 21 . Sept.
hätten verbunden werden sollen , durch die Ungunst der Witterung
vereitelt worden sind , sollen dieselben mit der Feier des 18 . Oktober
am nächsten Sonntag verbunden werden . Hiezu werden nicht Ulkt
die Mitglieder des Turnvereins , sondern Alle diejenigen von Stadt
und Land , welche auf irgend eine Art ihre körperliche Kraft oder
Gewandtheit zeigen wollen , sei es durch Klettern , oder Springen,
oder Ringen , freundlich eingeladen . Für die Wettkämpfer sind
Preise im Gesammtbetrag von 50 fl. ausgesetzt.

Calw , den 13 . Oktober 1803.
Der Vorstand des landw . Vereins:

Oberamtmann Schippert.

Hiesiges.
Kttttftttoti ; Wie wir vernehmen , wird Herr Schauspiel

direktor Schmidt am nächsten Samstag  zur Vorfeier des 48.
Oktober mit einer Festvorstellung einen kleinen Chclus in unserer
Stadt eröffnen , worauf .wir zum Voraus hiemit aufmerksam mache « .- - - .- -

Tagesereignisse.
— Frankfurt  a . M - , 8 . Okt . Bundestagssitzung . Die vier

durch den Bundesbeschluß vom 1. Oktober mit der Exekution gegen
Dänemark beauftragten Regierungen zeigen an , daß sie cintretest-

wir dieselben noch besonders , sich beim Zug in die Kirche , ebenso !den Falls dem Beschluß Nachkommen werden . Für den Fall , daß
beim Fest - und Fackclzug recht zahlreich zu betheiligen und ihren die Exekution Widerstand sänke , erneuert Oldenburg seinen früheren
Sympathieen für die nationale Feier noch dadurch Ausdruck zu ge - !Antrag , die Stipulationen von 1851/52 sür erloschen zu erklären,
ben , daß sie ihre Häuser mit Flaggen , womöglich in den deut - !— ' 8.  Okt . Nach glaubwürdigem Vernehmen ist der Termin von

, . ist eine lebhafte Theilnahme . ^ . .. .
gerschaft erwünscht , nur sollte dieß längstens bis Samstag  Abend Senat der gesetzgebenden Versammlung in Beantwortung ihre«
Herrn Thudium  angezeigt werben . Der Festausschuß . Mngsten Antrags eine Mittheilung zugchen lassen , in welcher er
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eS zwar ablehnt , dir Beschickung der Münchener Ccnfcrenz zu un¬
terlassen , jedoch erklärt , daß er , sern von allen Sonderbcstrebungen,
fest am Zollverein halte und die Lbeilnahme an jener Conserenz
nur beschlossen habe , um in diesem Sinne dort zu wirken.

— München,  7 . Okt . Ter Zusammentritt der Berliner Zoll-
kvnferenz ist nun aus den 5 . Ncv d . I . festgesetzt . — ll . Okt.
Die Beralhungen der hierselbsl siatlgesuudeuen Zollkonferenz sind
bereits beei let ; heule erjolgt die Schlußsitzung zur Unterzeichnung
des PevlotollS.
- - Kobucg,  6 . Okt . Die Nachricht ist hierher gelangt , daß

der Herzog August von Sachsen Kobucg aus seiner Herrschaft Em-
meiishal ln Mähren bei einer Hirsch,agd von einem angeschossenen
Hitsche angegriffen und so arg verletzt worden ist , daß er mehrere
Tage in Lebensgefahr geschwebt hat . Neueren Nachrichten zufolge be¬
endet er sich sitzt wieder außer Gefahr und auf dem Wege der Besserung.

— Aus Thüringen,  0 . Okt . In Greiz hat die Fürstin -Mutter
jedwede Feier der Leipziger Schlacht verboten . Eine aus allen
Ständen zusammengeHenne Kommission , an deren Spitze Regie-
rungsralh Zopf und Superintendent Schmidt standen , war in ihren!
Beralhungen bereits über die eigentliche Abhaltung der Feier zum
Abschluß gekommen , als plötzlich ein auf eine betreffende Eingabe!
dieser Kommission erfolgtes Reskript von höchstem Ort alle bezüg¬
lichen Beschlüsse zu Wasser machte . TaS Reskript bedeutet das
Festtomite , daß weder eine kirchliche Feier abgehalten , noch Böller¬
schüsse abgejeuert , noch Fceudenseuer angezündet werden dürfen.

— Leipzig,  7 . Okt . In der gestrigen Sitzung des Festord !
nungsausschusses ward die Liste derjenigen hervorragenden Männer
aus dem Befreiungskriege entworfen , deren Namen bei der Jllu - !
mination am zwecken Lage der Feier in transparenter Erleuchtung
an,geeigneten Plätzen der Stadt prangen sollen . Man einigte sich
über einige zwanzig solcher Namen . — 9 Okt . Bis heute früh
waren beim Wohnungsausschuß von 124 Städten Anmeldungen
ihrer Lbeilnahme au der Feier des 18 . Okt . ,̂eingegangen . Die
meisten dieser Städte werden durch xinen , zwei oder drei , einige
wenige durch vier bis sechs Abgeordnete vertreten sein . Vetera¬
nen waren am 9 . Morgens 828 in Leipzig , 340 in Berlin angesagt.
— Berlin.  Wie die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " ver¬

nimmt , ' sind im Anschlüsse an den Circularerlaß des Ministers des
Innern , betreffend das Verhalten der Beamten bei den Wahlen,,
Seitens des Handelsministers entsprechende Weisungen an die Be - !
amten der Bau -, Post , Eisenbahn - und Bergverwaltung ergangen.

— Hannover,  8 . Okt . Der hiesige Cprrespondent der „ Hamb
Nachr ." erfährt aus gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen , daß Herr!
v. Münchhausen, der Ministerpräsident von 1851 , dazu ausersehen -
sei , demnächst als Civilkommissär nach Holstein zn gehen . !

Eugiaiiü . London, >0 . Okt Die Regierung hat auf Lairds j
Widderschisse (weihe in Liverpool für die amerikanischen Sclaven - s
stauten gebaut werden ) definitiv Beschlag belegt . — In der!
Umgegend von Liverpool und in Herford sind am 6 . Oktober Mor¬
gens zwischen 3 Ubr 20 und 25 Minuten mehrere bedeutende Erd¬
stöße verspürt worden . Auch in der Umgegend von London hat
man an vielen Orten Erschütterungen wahrgenommen . In Her-
svrd waren die Erdstöße am bedeutendsten . Von angerichteten
Schäden hört man nichts , doch soll die Angst der aus dem Schlafe
geschreckten Bewohner groß gewesen sein . .

Italien . Turin,  9 . Okt . Am 6 . ist der Kriegsminister
«ach Neapel abgereisl . Es handelt sich um den Plan , dem Kron¬
prinzen Humbert , der in der Mitte des Monats nach Neapel geht,
Pas Oberkommando zu übertragen . In diesem Falle würde La-
marmora ohne Zweifel durch einen jüngeren General ersetzt , der
unter dem Befehl des Kronprinzen stünde . — General Pallavicini
ist aus die Bande Caruso und Scbiavone gestoßen , hat sie dreimal
geschlagen und verfolgt sie nun eifrig . — Zn der Nähe von Pa¬
lermo haben die k. Truppen 15 Räuber gefangen genommen.
Einigen Soldaten war es bei genauester Untersuchung des Ter¬
rains gelungen , durch eine Felzenrize in das Räuberncst zu gelan¬
gen . Zn aller Eile wurden Minen ' angelegt , um die Versteckten
herauszujagen ; nach der Explodirung von 4 Minen übergaben sich
15 wohlbewaffnete Räuber , mit reicher Munition versehen , in die
Hände der Königlichen . Die Soldaten hatten eine äußerst schwere
Stellung , wer sich vor Uebergabe der Felsenspalte näherte , wurde
zu Boden gestreckt ;̂ ein Soldat erhielt  gleichzeitig 4 Flintenschüsse.

Utdiinr », gtvnickl und

Spanien . - Barcelona, 10 . Okt. Ein schwerer Unfall hat
auf der Eisenbahn zwischen hier und Granollers statigesunden . Ein
aus Frankreich kommender , aus 9 Wagen bestehender Zug war eben
auf der Brücke über den Waldstrom Habern , als die Brücke , von
heftigen Regengüssen unlerwühlt , eiustürzte . Tie Lokomotive und
7 Wagen stürzten in Len Strom . 23 Leichname wurden bereits
aus dem Wasser gezogen , andere wurden mit sortgerissen und
konnten nicht ansgesundcn werden . Viele Verwundete.

Südamerika . Die unglückliche Stadl Mendoza (in der ar¬
gentinischen Republik ) ist durch ein Erdbeben völlig zerstört worden.
Man verspürte innerhalb weniger als 24 Stunden mehr als 30
Slöße ; die wenigen Häuser , welche das Erdbeben 1801 verschont
hatte , sind jetzt uiedergeftürzt.

Gebrauchsanweisungen zu Traubenzucker.
1) Verfahren , um den Ob st mo st zu vermehren , so¬

wie besser , billiger und haltbarer zu  machen . Man
verwende zu einem württembergischen Eimer : 2 Säcke Obst und
25 bis 30 Psund besten weißen Traubenzucker . Letzteren zerschneide
man in kleine Stücke , löse ihn in circa 10 Maaß heißem Wasser
aus , gieße dieses Zuckerwasser lau (40 Grad lleaumur ) dem Moste
vor der Gährung zu und behandle den Most alsdann wie gewöhn¬
lich . — 2) Verfahren , um aus den ausgepreßten Tre¬
stern noch einen guten , L-illigen und haltbaren Most
oder eigentlich Wein zu erzielen.  Man nehme die Wein¬
trester von 2 würltemb . Eimer Wein , Presse dieselben nicht zu stark
aus , bringe sie von der Kelter , nachdem man sie etwas ausgelockert
hat , sofort wieder in die Standen , löse 60 bis 80 Pfund reinen
weiße » Traubenzucker in ungefähr 30 Maaß kochendem Wasser aus,
gieße hiezu noch 13 Jmi jrisches Wasser und sckütte das Ganze
aus die Trester , welche alsbald wieder ansangen zu gähren , wobei
man nur darauf zu sehen hat . daß die Trester unter der Flüssigkeit
bleiben , was am besten mit einem mit Steinen beschwerten Latlcn-
boden geschehen kann . — Haben die Trester tüchtig gegohren , was
nach einigen Tagen der Fall ist , dann lasse man den Wein ab,
Presse die Trester zum zweitenmal aus und behandle diesen neuen
Wein wie gewöhuliev . Die auf vorstehende Weise benutzten Tre¬
ster haben für Branntweinbrennereien noch ganz denselben Werth,
wie vorher . — 3 ) Verfahren , um dasQuant um des dieß-
jährigen Weines zu vermehren und gleichzeitig zu
verbessern.  Man nehme auf einen Eimer neuen Wein 4 - 5
Jmi Wasser und 50 — 60 Pfund feinsten weißen Traubenzucker.
Letzteren zerkleinere man mit einem Schnitzmesser , löse denselben in
der angegebenen Menge heißen Wassers auf , gieße dieses Zucker¬
wasser tau (40 Grad Kouumui ) in den Most und überlasse das
Ganze wie gewöhnlich der Gährung . — 4 ) Verfahren , um
noch vorhandene alte geringe Weine mit neuem Wein
zu verbessern und - gleichzeitig billiger zu machen.
Man nehme zu zwei Eimern alten geringen Wein 1 Eimer neuen
Wein ( Most ) , IV - Eimer Wasser und 200 — 250 Pfund feinste«
weißen Traubenzucker . Letzteren zerkleinere man mit einem Schnitz¬
messer , löse denselben in heißem Wasser aus und gieße die ganze
Menge Wasser lau (30 — 40 Grad liesumur ) mit dem neuen Wein
in den alten geringen Wein und überlasse das Ganze wie gewöhn¬
lich der Gährung.

Notizen über Preis n. Gewicht der verschiedenen Getreidegat-
tungen nach dem Schrannen-Ergebniß vom 10. Okt. 1863.
Quan¬

tum. Gattung.

(
böcb-
stes.

Newichl
mitt¬

leres.
nieder

stes.

Pre
höch¬
ster.

is per C
mitt¬
lerer.

r.
nie¬

derster.

1 Simri Kernen 34 33 32 6 24 6! 5 40
1 Simri Dinkel 20 ' /- l8V. 18 4 45 4 29 4 18
1 Sunri Haber 22 2> 20 3 45 3 19 3 —
1 Simri Roggen — — — — — - — — —
1 Simri Gerste 29V- 29 4 28 4 23 4 >8
1 Simri Bohnen 38 — 37 3 57 3 52 3 47
1 Simri Erbsen -- — — — — — — —
1 Simri Linsen — - . — — — — —
1 Simri Wicken > — — — — I — — — — -
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